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Halle Sonnabend den 10 September 1921

Das Reich und Bayern
Von A Erkelenz M d R

Der immer wieder aufflackernde Streit zwiſchen dem
Reich und Bayern hat zwei Urſachen Der erſte iſt parti
kulariſtiſcher wenn man will föderativer Natur Wir
leben in einem Zeitalter das mit eherner Gewalt Volk
und Volksſtämme zuſammenzwingt auch gegen ihren Wil
len Und zwar drängt die Gewalt der Tatſachen die
Stämme in den größtmöglichen Staatenverband Das iſt
die Entwickelung vom Bundesſtaat zum Reich von der
Stammesgewalt zur Reichsgewalt Unter dem Drucke die
ſer geſchichtlichen Strömung ſind die deutſchen Staaten
zum Reich zuſammengewachſen Durch dieſen Druck iſt
es gekommen daß das Reich nach dem Fortfall der ein
zelſtaatlichen Monarchien noch feſter ſteht als vorher und
daß es nicht zerfallen kann wenn wir es nicht etwa in
blinder Wut ſelbſt zerſchlagen Das Reich wächſt auch
immer feſter zuſammen Es hat in Oeſterreich in Ober
ſchleſien in Oſtpreußen moraliſche Eroberungen gemacht
trotz oder wegen des ungeheuren Kampfes ums Tajſein
den es zu führen hat Redet nicht vom Zerfall des Reiches
In einer Zeit wo in ganz Oeſterreich unter dem ſchwarz
rotgoldenen Banner die gewaltige Volksbewegung zum
Reiche ſtrebt kann eine ſchwarz weißrote Republik oder
Monarchie München ſich nicht vom Reiche trennen Redet
aber auch nicht von der Trennung Frankens von Bayern
Wir bleiben alle zuſammen

Der bayeriſche Volksſtamm neigt ſtärker als andere
u einer kanſervativen Beharrlichkeit Das bringt dieLandwirtſchaft mit ſich und die Berge die in ihrer ewigen

Unveränderlichkeit auf das bayeriſche Volk herabſehen
Die geſchichtliche Entwickelung ſchreitet aber unaufhalt am
vorwärts und kann wie Naumann einmal geſagt hat
nicht warten bis der letzte Bauer im Bayeriſchen Wald
ich mit ihr ausgeſöhnt hat Er folgt dem flüchtigen Rade
er Zeit etwas widerwillig Daraus ſollte man ihm ker

nen Vorwurf machen Dieſe Eigenart mag uns ent
lich unbequem fein wird aber dem geſunden Reichsge
danken nicht ſchaden Sie kann ihm nicht ſchaden wenn
der Reichsgedanke nicht künſtlich und fälſchlich in einen
ſchematiſierenden Berliner Zentralismus umgebogen wird
Der bayeriſche Konſervatismus macht aber auch nicht ſel
ten den Eindruck als wolle er etwas Neues bloß darum
nicht weil es neu iſt Mir war es immer ein eigenartiges
Gefühl wenn ich in München ſah daß die Schutzleute mit
der preußiſchen Pickelhaube daſtanden Die preußiſche
Pickelhaube galt in Bayern nach 1870 als das Symbolpreußiſcher Herrſchſucht Heute nach fünfzig Jahren iſt

die Pickelhaube in Preußen verſchwunden und feiert ihre
Wiederauferſtehung in Bayern Solcher Beiſpiele gibt es
mehr in der bayeriſchen Geſchichte Nirgendwo war ur
ſprünglich die Gegnerſchaft gegen die deutſche Flotte ſo
groß als in Bayern aber zwanzig Jahre ſpäter ſaßen
nirgendwo ſo viele Flottenſchwärmer als um den Starn
berger See herum Und als die UBootphantaſten 1916
im Norden wenig Anklang fanden Fugen ſie nach Süden
und rebellierten München Wenn Bayern ſich mal eine
Reihe von Jahren an Republik und Demokratie gewöhnt
hat werden ſie dort ihre wärmſten Verfechter finden

Man ſollte in dieſen Tagen laut ausſprechen daß das
bayeriſche Volk ganz überwiegend reichstreu iſt Die
Droſchke voll Worthelden die mit dem Abfall Bayerns
vom Reiche ſpielen ſoll man nicht ernſt nehmen Etwas
anderes iſt allerdings ernſter Es hat in Bayern ſeit
jeher eine Reihe von Meinungsmachern gegeben die die
im Volke leiſe zitternden Stimmungen und Verſtimmun
gen zu arger Glut gegen das Reich entfacht haben Früher
wurden der preußiſche Junker der preußiſche Militaris
mus u a als Schreckgeſpenſt an die Wand gemalt Henteder Bolſchewismus die Kriegsgef lſchaſt n Berlin Aber

die politiſche Verantwortungsloſigkeit dieſer Geſellen war
früher und heute die glei enn freilich jedes Volk
die Preſſe hat die es verdient dann ſind auch die ehrlich
reichstreuen Bayern nicht ganz ſchuldlos an dieſer Mache
Wir können und wollen gegen ſie vom Norden aus nichts
zuun Wir würden nur oft klüger handeln wenn wir von
dem Geſchreibſel des Miesbacher Anzeigers weniger
Notiz nähmen Der Schmeißfliegen Journalismus der
ſich in gewiſſen Berliner Winkelbiättern ſein Geld durch

Schlüpfrigkeit verdient verdient ſichs in München mit
politiſchem Geſchimpfe

Alles dies könnte aber nicht ünmer wieder zu Kriſen
zwiſchen Bayern und dem Reich führen wenn nicht die
politiſche Reaktion in Bayern es verſtanden hätte ſich in
der und um die eng feſtzuſetzen Bayern iſt das
einzige Land in dem die Deutſchnationalen an der Re
z beteiligt ſind Sie arbeiten dort mit aller Rück
ichtsloſigkeit auf die Wiedergewinnung der Macht im
ei e und nutzen dabei alle föderaliſliſch partikulariſti

im bayeriſchen Volke für ihre reak
Zwecke aus Da die große bayeriſche Preſſemindeſtens fünfzig Prozent mit deutſchnationalem Gette
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aus der Schwerinduſtrie arbeitet p tutet der ganze Chorus
nach deutſchnationalem Takt Nur die Reichsregierung
ſchlecht machen nur ihre Arbeit ſtören nur das bayeriſche
Volk gegen die Reichsrepublik verhetzen um jeden Preis
Mag das rheinweſtf Induſtriegebiet auch beſetzt werden
mag Oberſchleſien verloren gehen mag der Dollar hun
dert oder mehr Mark toſten dieſe Reichsregierung muß
Niederlage auf Niederlage erleiden und darf keinen Erfolg
haben Es iſt eine der größten Jronien der Weltge
ſchichte daß jn dem Lande das dereinſt ſo heftig gegen
den deutſchen Junker gewettert hat und das nicht zum
Reiche wollte weil es ein Junkerreich ſei heute der
preußiſche Junker ſeine letzte Rettung unter ſchlauer Be
nutzung des bayeriſchen Partikularismus ſucht

Der bayeriſche Miniſterpräſident Herr von Kahr ge
ſtützt von bayeriſchem Monarchismus ſteht ganz offen
kundig auf der Seite dieſer preußiſchen Elique Die Baye
riſche Volkspartei wagte es nicht ſich von ihm zu tren
nen aus Furcht der Berliner Preſſe oder auch der So
zialdemokratie damit eine Freude zu bereiten So wird
Herr von Kahr wohl weiter regieren und die kleinen
Metterniche in ſeiner Umgebung werden ſich weiterhin
unbeliebt machen ohne zu ahnen wie viel ihr großer Vor
gänger vor hundert Jahren der Wiedererſtehung deutſcher
Kraft geſchadet hat

Das einzig Erfreuliche in den Auseinanderſetzungen
dieſer Tage war die rückhaltloſe Einſetzung der bayeriſchen
Demokraten für den Reichsgedanken Die bayeriſche De
mokratie hat das Kreuz auf ſich genommen in der jetzi
gen bayeriſchen Regierungskoalition durch ihre Mitarbeit
die allerſchwerſten Fehler der deutſchnationalen Deſperados
zu verhindern Eine undankbare Aufgabe Reichsregierung
und Regierungsparteien helfen ihr indem ſie keine
Demütigung oder Rechtsminderung ſondern ehrliche Ver
ſtändigung mit einem freien Bayern ſuchen

Beratungen in München
Wie die Münchener Blätter melden hat im geſtrigen Mi

niſterrat der um 5 Uhr nachmittags begann ein Mitzlied der
nach Berlin entſandten Kommiſſion über die dortigen Ver
handlungen Bericrht erſtattet worauf der Miniſterpräſident
ſelbſt das Wort ergriff um ſeinen Standpunkt klarzulegen
Die Verhandlungen wurden um 8 Uhr unterbrochen und um
9 Uhr wieder aufgenommen Verſchiedene Anzeichen legen die
Vermutung nahe daß der Mini terrat mit ſchweren Entſchlüſſen
ringt Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß der heutige Tag
die Koalitionsparteien vor die Möglich keit einer Re
gierungskriſe ſtellt Es darf aber bekannt werden daß
in den Kreiſen der Koalitionsparteien der ernſte Wille beſteht
und nichts verſäumt werden wird um die Kriſe doch noch zu
einer für das Reich und Bayern günſtigen Löſung zu führen

Die Feitungsverbote
Unter Vorſitz des Reichsminiſters Dr Gradnauer

verhandelte Freitag nachmittag der Ausſchuß des
Reichs rates über die Beſchwerden der auf
Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 29 Aug
verbotenen Zeitungen Die beſchwerdeführenden Zeitungenwaren vertreten Nach längerer Beratung des Aueſchuſes
verkündete Reichsminiſter Dr Gradnauer Pigende Entſchei

dung Der Ausſchuß hat mit Mehrheit ſeiner Mitglieder
beſchloſſen Es kann dahingeſtellt bleiben ob nicht ſchon der
Artikel 116 der Reichsverfaſſung die rückwirkende Kraft der
Verordnung des Reichspräſidenten vom 29 Auguſt 1921 aus
ſchließt Es kann auch ſonſt dahingeſtellt bleiben ob die
Verordnung ſich eine rückwirkende Kraft hätte beilegen
können Jedenfalls iſt der Ausſchuß der Auffaſſung daß
nach dem Wortlaut der Verordnung Verbote nicht ergehen
könnten wegen des Verhaltens periodiſcher Zeitſchriften
vordem Erlaß der Verordnung Das Verbot der
betreffenden ſechs Zeitungen wird daher aufgehoben

s handelt ſich um die Deutſche Zeitung Deutſches
Abendblatt Deutſches Tageblatt Süddeutſche Zeitung
Hamburger Warte und Heimatbote in Gera

Wann werden die
Sanktionen aufgehoben

Der r wirft die Frage auf wann ſichin Sir e 5 T t wieder ver n werde Bei ſeiner
en e er eine Reihe von Fragen unentſchie de gelaſſen Der Oberſte Rat ichen

wenn eutſchland bis zum 31 ter 1 Milliarde zahlt
len e am 15 September fallenutſchland bezahlte die Zollſchranke ſoll alſo in acht

Tagen aufgehoben werden aber man weiß nicht wer
die Entſcheidung treffen ſoll der Oberſte Rat oder jeder der
Alliierten oder di tſchafterkonfere Was die mili
täriſchen Sanktionen am Rhein anbelangt ſo be
ielt Frankreich vor dieſe Verbeſſeru

Fanän iehungen vorzuſchlagen Die Frage m nun
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Wenn dies der Fall wäre daun könnte der
Oberſte Rat nicht vor Ende Oktober zuſammentreten aber
man muß fragen was dann aus den anderen Angelegen
heiten würde

zunehmen

Furückziehung der belgiſchen Beſatzungs
truppen

Da 2 ſeinen Verpflichtungen nachgekommen
iſi iſt man in Brüſſel der Anſicht daß die belgiſchen Truppen
nicht mehr in den beſetzten Ruhrſtädten verbleiben ſollen
Jm Einvernehmen mit dem Oberſtkommandierenden der
Beſatzungstruppen beſchloß der Miniſter für nationale Ver
teidigung daß dieſe Truppen am 15 September in ihre bel
giſchen Standorte zurückkehren ſollen

Warum die Amerikaner am Rhein
bleiben wollen

Von hoher militäriſcher Seite wird die Chicago Tri
bune darauf aufmerkſam gemacht daß noch mit einem langen
Verbleib der amerikaniſchen Beſatzungstruppen im Rheinland
zu rechnen ſei und zwar aus Gründen die mit dem e
Vertrag nur ſehr wenig zu tun haben Alle hohen Offiziere
der amerikaniſchen Armee die im vergangenen Jahre Gelegen
heit hatten das amerikaniſche Beſatzungskorps im Rheinland
zu beſichtigen haben dem Kriegsminiſterium übereinſtmmend
berichtet daß der Dienſt im Brückenkopf Koblenz eine ſo hervor
ragende Ausbildungsſchule für die amerikaniſche Armee ſei
wie ſie in der Heimat nicht vorhanden wäre Man glaube
daher noch auf lange Zeit hinaus nicht auf die Ausbildungs
möglichkeiten im befetzten Gebiet verzichten zu können un
werde das Beſatzungskorps ſolange wie möglich dort belaſſen

vom vöolkerbund
Die dritte Kommiſſion für Abrüſtung und

Blockade trat geſtern nachmittag unter Brantin 8
Vorſitz zuſammen und prüfte in öffentlicher Sitzung den Be
richt der internationalen Blockadekommiſſion belgi
Mitglied empfahl die wefentlichſten Geſichtspunkte des Be
richts noch einmal zufammenzufaſſen VivianiFrank
reich wies auf die Gefahr hin daß Artikel 16 zufolge ein
Völkerbundsmitglied das einem anderen Mitglied den Krieg
erkläre ſich mit allen anderen Völkerbundſtaaten im Kriege
befinde Eine Unterkommiſſion wurde beauftragt den Be
richt der internationalen Blockadekommiſſion zu Schlußfolge

rungen i rDie zweite Kommiſſionfür techniſche Orga
niſation beſchloß geſtern nachmittag unter Jonescus
Rumänien Vorſitz daß künftig ihre Sitzungen öffentlich

ſein ſollen Hannotaux Frankreich legte in großen Zügen
die ſchwierige Arbeit der techniſchen Organiſation des
Völkerbundes dar AdorSchweiz erſtattete Bericht über die
Tätigkeit der Wirtſchafts und Finanzkommiſſion

Die fruchtloſe Frbeit in Genf
Auch in den Kreiſen der Entente verſtärkt ſich der

Eindruck daß der Völkerbund in keiner Weiſe ſeine Auf
gaben erfüllt Das liegt natürlich in erſter Linie an ſei
ner rein willkürlichen Konſtruktion und ſeiner ungeheuer
lichen Satzung Es iſt eben ein reines Inſtrument der
Siegerſtaaten dem ſich nur unter dem übermächtigen
Drucke der ſtärkſten Weltkoalition die Neutralen angeſchloſ
ſen haben Solange Amerika Deutſchland und Rußland
in dieſem Völkerbund nicht vertreten ſind und ſo lange
er fernab von allen wahrhaft friedens freundlichen Grund
ſätzen iſt wird er zu keiner Lebenskraft gelangen Seine
erſolgloſe Arbeit wird jetzt auch in der Ententepreſſe
rückhaltlos zugegeben Auch in ſeiner jetzigen Tagung hat
er nur neue Kommiſſionen Delegierte und Berichterſtat
ter arnannt aber irgend eine poſitive Leiſtung vermag
er nicht aufzuweiſen Er könnte gewiß ſeine Stellung
außerordentlich heben wenn er in der oberſchleſiſchen
Frage eine gerechte und ſchnelle Entſcheidung träfe Aber
von der Schnelligkeit hat man bisher nichts gemerkt und
man kann nur wünſchen daß es daſür um die Gerechtig
keit etwas beſſer beſtellt ſein möchte Jnzwiſchen hat die
Budgetkommiſſion des Völkerbundes vorgeſchlagen den
Sitz des Völkerbundes aus Genf v verlegen weil dis
Schweiz infolge der valutariſchen Verhältniſſe zu teuer
ſei Sie ſchlägt als Sitz des Völkerbundes Brüſſel vor

Ententeſtaates müßte vor aller Welt den Charakter des
Bunndes noch ſtärker ausprägen Daß man hier nicht
wenigſtens einen anderen neutralen Staat vorſchlägt iſt
ſchon charakteriſtiſch Freilich haben alle neutralen Staa
ten einen Hochſtand ihrer Valuta und jede Stadt würde
gleich Genf von der Konjunktur proſitieren wollen Es
menſchelt überall

Koot Vorſitzender des Weltgerichtshofes

Jn Genfer Völkerbundskreiſen wird behauptet daß ent
en anderslautenden Jnformationen Senategeneigt ſei die Jrſeſhent des n a Root

Die Verlegung des Völkerbundes in das Land eines

fs
anzunehmen Root ſei er dieſen Poſten von
nominiert worden und b von einer



Doumers Keiſe nach London
Finanzminiſter Doumer ſprach ſich vor ſeiner Abreiſe gegen

äber einem Vertreter des Temps über den Zweck ſeiner Lon
doner Reife nenden aus Jch gehe keineswegs nach
London um Verhandlungen einzuleiten ebenſowenig wie mein
Kollege Loucheur nach Brüſſel gegangen war un mit der bel
giſchen Regierung zu verhandeln Alles wäs ich in London
zu tun habe iſt in einer beſonderen Beſprechung mit dem eng
liſchen Schatztanzler dieſem die Anſichten und Wünſche des
fraſtzöſiſchen Miniſterrats bekanntzugeben Die eſgentlich n Ver
handlungen zu führen wird Aufgabe des Miniſters des Aus
wärtigen ſein und zwar wenn es ſoweit iſt mit Unterſtützung
der Finanzſachverſtändigen Es handelt ſich alſo wohlgemerktnur um einen inſagen Meinungsaustauſch über das Finanz

vwekommen vom 13 Auguſt

Clemencegu redivivus

Der Tiger der ſich gegenwärtig auf Corſica erholt
cheint ins politiſche Leben zurückkehren zu wollen Die
Metzer haben zwar dem Pariſer Verſuchsballon wonach Cle
mencegau die Nachfolgeſchaft des verſtorbenen Generals de
Haudihuy im Metzer Kammermandat angetragen werden
ſoll eine ſehr unwirſche Aufnahme bereitet Jn Paris aber
ſoll mit der Eröffnung der Kammer eine neue Clemen

erausgegeben werden deren Hauptmit
dandel und Jgnace ſein ſollen

tm

Ein neuer Ueberfall in Oberſchleſien
Das Auto der Beuthener Grubenverwaltung in dem

der Direktor der Verwaltung z wurde bei Hohenlinde von
Banditen die ſcharfe Gewehrſe i abgaben überfallen
Der Direktor wurde durchſucht und ihm das Geld die Wert
ſachen ſowie ſeine Ausweispapiere und eine Aktenmappe
mit Jnduſtriepapieren geraubt Man nimmt an daß es
ſich dieſes Mal nicht um Polen ſondern um Kommuniſten
handelt die den Ueberfall unternahmen um in den Beſitz
gewiſſer Papiere zu gelangen

Die Frage der ſteuerlichen Erfaſung
der Sachwerte

wird in vertraulichen Beratungen der Reſſorts weiter ge
prüft Das Reichskabinett als ſolches hat ſich nöch
nicht erneut mit dieſer Seite der Steuerfrage befaßt und
noch keinerlei Entſcheidungen Wales n ſozialdemokra

ceäuſche Zeitung
arbeiter Tardieu

tiſchen Kreiſen herrſcht die Anſchauung doß eine Beratung
der Steuervrorlägen insbeſondere der Beſitzſteuern nicht
möglich ſein dürfte ehe nicht die grundſätzliche Frage der
Erfaſſung der Geldwerte entſchieden iſt Jn dieſem Sinne
hat ſich bereits der ſozialdemokrätiſche Parteitag von Bran
denburg ausgeſprochen und man kann wie es in der Mel
dung der mehrheits ſozialiſtiſchen Zeitungskorreſpondenz
heißt mit Beſtimmtheit annehmen daß der ſozialdemokra
tiſche Parteitag in Görlitz ſich feſt auf den gleichen Stand
punkt ſtellen wird

Deutſchnationale Parlamentsarbeit
Ende März ds Js ſtellten im Preuß Landtag Deutſch

nationale einen Ankrag auf tunlichſte Beſchleunigung und
größtmöglichſten Kräfteeinſatz zur Steuerung der Arbeits
loſigkeit Anfang April ſtellten die Kommuniſten Anträge
gleichen Zieles Anfang Mai wurden beide Anträge vom
Plenum dem Ausſchuß für Handel und Gewerbe über
wieſen der ſeinen Auftrag noch in demſelben Monat inner
halb einer einzigen Sitzung erledigte Dieſe ſchnelle Arbeit
wurde im weſentlichen dadurch ermöglicht daß den Bera
tungen ein Ankrag des demskratiſchen Abg Hartmann
als Unterlage diente der unter Berückſichtigung der bei
den bereits vorliegenden Anträge eine Reihe von Vor
ſchlägen enthielt die mit einigen Abänderungen und Er
gänzungen vom Ausſchuſſe angenommen wurden Seit
dem iſt in dieſer Sache über allen Wipfeln Ruhe geweſen

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag 11 September Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns
r Bändern Roman von Fred Nelius Poker

on Richard Rieß Bunte Zeitung Rätſel

TheaterDeſpotismus
geie ewop

Nachdruck verboten

Das ſchöne Wort von der Freiheit Gleichheit und Brüder
fichkeit iſt auch im Reiche der Bühne kein Freibrief für die
Unfähigen und Faulen und wenn die Kunſt Thaliens ihrer
inneren Organifation nach demokratiſch oder oligarchiſch iſt
ſo gedeiht ſie doch nur unter der Sonne eines höheren Prin
zips Alle große Kunſt iſt immer ariſtokratiſcher Natur und
ſelbſt wenn ſie in die dunklen Niederungen der Geſellſchaft
hinunterſteigt muß ſie von jener Kraft getragen Fin d
nicht am Boden haftet Und wenn ſie hundertmal im Jahr
zum Sprachrohr einzelner Parteien wird ſo muß ſie ebnſo
ft den hehren Tempel öffnen der alle Menſchen vereinigen
nd verſöhnen ſoll

Wir wären ſchön viel weiter wenn der Einfluß des
hiliſters der den Salon wie die bürgerliche Bierſtube und
en Arbeitsſaal die Sitzungen der politiſchen Kannegießer

wie die Nähſtuben der Kaffeeſchweſtern tyranniſiert gebrochen
wäre wenn wir ein von äſthetiſchen und ethiſchen Jdealen
erfülltes Theaterpublikum hätten Aber wenn unſere Bühnen
leiter warten wollen bis dieſer Traum zur Wahrheit würde
wäre wohl der letzte Kunſtjünger Hungers geſtorben weil
die Theater leer ſtehen würden Aus dieſer Notlage ergibt
ich vor allem die derung eines Bühnenleiters der von
er hohen Kulturaufgabe des Theaters durchdrungen iſt und
ch in ſeiner Zielſtrebigkeit nicht durch Einflüſterungen Ränke
der Drohungen von inkompetenter Seite beirren läßt Osvar

e hat en geſag
1 gebracht was uns not tut ein Spielmei i

ur S ter n ern gen h 7 Könner von An einn

eater

Vornehm und Gering ſondern

Der Berichterſtatter des Ausſchuſſes der deutſchnationale
Abg Clarfeld hat ſeit Mai bis zum Beginn der Parla
mentsferien noch nicht die Zeit gefunden ſeinen Bericht
anzufertigen oder die Berichterſtattung in andere Hände
überzuleiten Die Falge dieſer Verſchleppungsmethode iſt
daß die Vorſchläge des Landtagsausſchuſſes von denen
des Reichstages der ſich vor den Ferien mit demſelben
Gegenſtand beſchäftigt hät überholt werden dürften Die
Schuld daran trägt lediglich der deutſchnatisnale Bericht

erſtatter der es nicht für notwendig gefunden hat ſeine
Aufgabe wechtzeitig zu löſen Wenn wichtigere Dinge ſs
in die Länge gezogen werden kann es nicht Wunder neh
men daß in den breiten Maſſen des Volkes das Ver
trauen zu den geſetzgebenden Körperſchaften immer mehr
ren Iſt das etwa die Abſicht des deutſchnationalen

erichterſtakters Und was ſagen ſeine politiſchen Freunde
dieſer gänz n r Verſchleppung die noch

azu ihren eigenen Antrag trifft Wo es eigene Partei
intereſſen gilt geht es den Deutſchnationalen allerdings
im Gegenſatz dazu nicht ſchnell genug So proteſtieren
ſie jetzt gegen die Vertagung des Ueberwachungsausſchuſ
ſes des Reichstages obwohl ſie durch die Verhandlungen
zwiſchen Bahern und dem Reich wohl begründet war

Der Krieg im Burgenlande
Das Treiben der rechtsbolſchewiſtiſchen Elemente in

h hat nunmehr tatſächlich dahin geführt daß in
ſtuWeſtungarn der Krieg in aller Form entbrannk iſt Der

Friedensvertrag von Trianon hat das ſogenannte Bur
genland Teutſchöſterreich zugeſprochen Die Regierung
Horthys hat die Uebergabe des Gebietes bis jeht hinaus
geſchleppt und nun wo ſie erfolgen ſoll greifen die un
gariſchen Militariſten zur offenen Gewalt Die Landesverwaltung des Gebietes hat lich bereits bis nach Wiener

Neuſtadt zurückgezogen und vor den anſtürmenden Frei
ſchärlern ſind die öſterreichiſchen Gendarmen gleichfalls
zurückgenommen worden Die Entente hat zwar in ſchar
ſer ultimativer Form gegen den ungariſchen Gewaltakt
proteſtiert ſie hat aber gleichzeitig der e T
Reichswehr die Anwendung von Gewalt unterſagt Die
Regierung Horthys beteuert zwar daß ſie an dem Ge
waltakt unſchuldig ſei aber es geht ſchließlich nicht an
jetzt die Schuld auf die Geiſter zu ſchieben die die
ungariſche Regierung ſeit zwei Jahren gerufen hat Jn
zwiſchen lauten auch die Nachrichten über die Beteili
gung aktiven ungariſchen Militärs an dem Putſch immer
beſtimmter Obendrein hat die Regierung Horthys gegen
die Republik Deutſch Oeſterreich eine Rolle geſpielt die
man nur in hohem Maße als unſchön bezeichnen kann
Ungarn das in ſeinem Reſtbeſtand ein reiner Agrarſtaat
geblieben iſt iſt imſtande Nahrungsmittel auszufüh
ren Es hat jedoch die Lebensmittellieſerungen an Deutſch
Oeſterreich eingeſtellt Jn dem umſtrittenen Gebiet zeigen

ſich jetzt wieder n z die uns alsBegleiterſcheinungen des Krieges bekannt ſind Die Ar
de d und auch ſonſt viele Bewohner fliehen um ihre
geringe Häbe und vor allem ihr Leben gegen die ge
walttätigen Banden in Sicherheit zu bringen Es wird
erforderlich ſein daß die Ententemächte mit allem Nach
druck Budapeſt zur Vernunft bringen Mitteleuropa kann
dieſen Kriegsherd am wenigſtens an ſeinem Leibe ertragen

Die öſterreichiſche Regierung hat der interallierten
Generalkommiſſion in Oedenburg mitgeteilt daß ſie wegen
der Ueberfalle auf Gendarmeriepoſten und wegen des Ver
botes andere Kräfte zur Sicherung des Burgenlandes zu
verwenden die Gendarmen aus dem Burgenlande hach und
nach bis an die alte Landesgrenze zurückziehen werde um
die nach einem undurchführbaren Plane zur friedlichen Be

das ater öre unter dildeten hen in türgeſte

ſchuns ins Land gerufene Gendarmerie nicht weiter der Ge
fahr gauszuſetzen

Bühnenleiters niemals in äußerlicher Machtſtellung gipfeln
ſondern nur von eigenem Könnertum beſtimmt

Wo der Direktor nicht als poſitive Kraft an der Spitze
ſeines Unternehmens fühlbar wird hilft ihm kein Titel und
kein Staatsdiplom Die feſte Hand eines Führers muß zu
greifen können wenn die Fäden der Diſziplin ſich lockern
und das Hausgeſetz durch Kabale und Liebe durch Mißgunſt
und Rollenneid gefährdet wird Man iſt kein Jntendant weil
man tagtäglich als Herr und Gebieter auf dem Spielzettel
ſteht ſo wenig wie man zum Kritiker wird wenn man immer
wieder behauptet alles beſſer zu wiſſen Je mehr ein Bühnen
leiter ſeine Schauſpieler und Sänger zu Mitarbeitern erzieht
je mehr er in jedem Maſchiniſten und Bühnenarbeiter den
Glauben an die Mitverantworkung zu wecken weiß um ſo
leichter iſt es ihm ſie von der Größe ſeines eigenen Wollens
zu überzeugen um ſo leichter werden alle die zum Bau
gehören an den Baumeiſter glauben

Man erzählt in Bahreuth mit Vorliebe eine ſehr bezeich
nende Wagner Anekdote Als ein paar Theaterleiter nach
der erſten Parſifal Aufführung 1882 das Rätſel der iadel
los arbeitenden Geſamtorganiſation ergrlinden wollten und
nicht müde wurden die erſtaunliche Durchbildung aller ſzeni
ſchen und muſikaliſchen Vorgänge zu bewundern bezeichnete
der Meiſter den Erfolg als eine Leiſtung der Art

ichin ſeinem Hauſe jeder tue was er wolle nämlich das tige
Indem jeder das Ganze verſtanden und den Zweck der er
ſtrebten Wirkung begriffen hatte war das Jdeal jener Har
mönie erreicht die jedem Hindernis gewachſen war Der
Kern des Problems aber lag in der Ueberlegenheit mit det
Wagners Genie die Störenfriede vorher aus ſeinem Tempel
verbännt hatte Ein Deſpot hätte über hundert anders
triumphiert weil jeder ſeinen eigenen Willen durchzuſetzen
glaubte

ſeinem grundlegenden Werke über Regie hat auCarl Hagemann an du Führerſtellung des

hi ſen und er r ins Schwarze wenn er ſagte
kann mir als Theaterkeſter die nötigen un
Kaſſenbeamten wenn es ſein muß ſogar einen kaufmänniſ

tor halten r der führende Künſtler muß ich ſe
ein Hagemann ſieht in dem Direktor den primus rese

un am rzen i nerur Zeit zu Sei ſelbſt dor und nie i
tritt und ihnen zeigt wie etwas Gutes ndekommt Er muß un r Menſchen und Kü zu

Die Sanjerung Oeſterreichs
Die Wiener Staatskorreſpondenz meldet über die

Ergebniſſe der Reiſe des Bundesminiſters für Finan en
Tr Grimm Der Bundesminiſter hat bei den wiederhol
ten und eingehenden Beratungen in Paris London und
Rom feſtſtellen können daß ſowohl bei allen Organi
ſationen des Völkerbundes als auch bei beteiligten Regie
rungsſtellen das öſterreichiſche Finanz und Sanierun s
problem ſo wie es ſeinerzeit von der öſterreichiſchen Regie
kung und den Vertretern des Finanzkomitees des Völkerbung ausgearbeitet warden iſt ungeteilte n fin
det und allgemein als Grundlage der weiteren Aktion feſt
gehalten wird Die Darlegungen des Miniſters über die
eng ſee Maßnahmen die in Oeſterreich Parlament
und Regierung zur Abwehr des Defizits ergriffen haben
den größten Eindruck gemacht und es wurde übereinſtim
mend anerkannt daß Oeſterreich ſo viel an ihm lag
der Verwirklichung des Sanierungsprogramms vorgear
beitet habe und beanſpruchen könne daß nunmehr auch
die zugeſagte Hilfe des Auslandes wirklich einſest Dieſe
ſcheint geſichert und ing nachdem bereits alle Länder
mit Ziege Amerikas für ſich die Zurückſtellung der
Generalpfandrechte ausgeſprochen haben lediglich davon
ab daß auch die Regierung der Vereinigten Staaten die
übrigens bei jeder Gelegenheit ihr Wohlwollen ſür die
öſterreichiſchen Sanierungspläne ausgedrückt hat formell
dieſen Erklärungen beitritk Sobald dies geſchehen iſt
werden die bereits geſicherten erſten Vorſchüſſe und ausländiſchen Kredite Auf ggemacht werden Die mannig

fachen Beſprechungen des Bundesminiſters für Finanzen
mit den Mitgliedern des Finanzkomitees des Völ erbun es
und die Verhandlungen der letzteren mit den in Genf
anweſenden ſonſtigen Perſönlichkeiten hatten den Erfolg
daß ſchon für die nächſte Zeit das heißt bevor noch die
volle Zuſtimmung der Mitgliedſtaaten vorliegt die Bereit
ſtellung der er orderlichen Mittel zugeſagt wurde Die Bun
desminiſter für Finanzen will am Dienstag im Finanzaus
ſchuß und tags darauf im Nationalrat über ſeine Verhand
lungen ausführlich berichten

Die allmähliche Liquidation des

Sowjetſyſtems
Auf Grund einer neuen Verfügung des Rates der

Volkskommiſſare die am 1 September ruſſiſcher Zeitrech
nung in Kraft treten ſoll bleiben nur noch folgende Gruppen
in ſtaatlicher Verpflegung 1 Die Angehörigen der toten
Armee und Flotte 2 die Arbeiter und Bedienſteten der
ſtaatlichen Betriebe insbeſondere der Eiſenbahnen und
anderen Verkehrsunternehmungen 3 die Familien dieſer
beiden Gruppen bei der zweiten Gruppe jedoch nur die
arbeitsunfähigen Familienmitglieder wenn ſie keine ſon
ſtige Verſorgungsmöglichkeit haben die der ſtaatlichen
ſozialen Fürſorge anheimfallenden Perſonen wie die Jn
validen uſw Diefer Beſchluß bedeutet nicht weniger als
die Aufhebung der Lebensmittelration und damit alſo einen
treuen wichtigen Schritt in der Richtung der Liquidierung
des Sowjetſyſtems

Für Kußland alles für Deutſchland nichts

Mit unvrerhohlener Freude berichtet d em Kämpfer
in Chemnitz daß die Belegſchaft der Elitewerke in Brän
derbisdorf einſtimmig beſchloſſen habe für die hußgernden
Brüder in Rußland an zwei Sonnabenden je drei Stunden
Ueberarbeit zu leiſten Als im ne ahre die ſäch
ſiſche Regierung beinahe fußfäbig die ſächſiſchen Bergleute
bat täglich eine Ueberſtunde zu leiſten wurde das abgelehnt
trotz angebotener hoher Bezahlung in bar in Lebensmitteln

und Textilien

Künſtlern ſein Vorbedingung zu alledem aber iſt daß
die Arbeit des Theaterleiters nicht durch allerlei Nebenbe
hörden behindert wird und der größte Krebsſchatſen an jedem
Kunſtinſtitut iſt eine Kommiſſion von Laien deren Mitglieder
vom Theaterbetrieb nichts verſtehen und vielleicht ein Ver
hältnis zu irgendeiner Künſtlerin nicht aber zur Kunſt haben
Das Amt des Jntendanten darf nicht unter die Obhut klein
lich wägender Menſchen geſtellt werden wenn ſeins ſchöpferiſche
Kraft nicht untergraben werden ſoll Vertrauen iſt die Sönne
die der leitenden Künſtler täglich an und in ſich ſpüren muß
Sonſt wird er niemals Herr und Meiſter ſein

Dieſes MeiſterSein iſt allerdings nie ſo erſchwert worden
wie in der heutigen Zeit wo Majorikätébeſchküſſe manchmal
manchmal mehr bedeuten als das Wort einer weiterblickenden
Minderheit oder der Betriebsrat in Fragen von einſchneiden
der Bedeutung ratlos iſt Die Launen verwöhnter Prima
donnen und eiferſüchtiger Tenöre gehören ſchon zu den
kleineren Uebeln wenn jeder techniſche Hilfsarbeiter ſich im
wichtigſten Augenblick dürch Arbeitsverweigerung an der
Theéaterleitung zu rächen ſücht Hier muß ein überlegener Geiſt
zu neuer Ordnung rufen Sonſt wehe dreimal wehe aller
Kunſt Der ſchlimmſte aller Deſpoten iſt die Beſchränktheit

Neue Werke von Richard Strauß und Hans Pfitzner
Strauß n ein neues Werk das die Opuszahl 77

Laß vollendet Der Titel lautet Drei Hymnen von Friedrich
Hölderlin für eine hohe Singſtimme und großes Orcheſter
Nr 1 Hyntne an die Liebe Nr 2 Rüdkehr in die Heimat
Nr 3 Die Liebe Ko mponiert wurden die Gedichte während der
wen Reiſe von Richard Strauß 133 Südamerika in den
honaten November und Dezember 1920 an Bord der Lim

burgig Die Lieder werden ſowohl in der Originalausgabe
fr Geſang und Orcheſter wie im Klavierauszuge mit Gefan
m Verlage der Firma Adolph Fürſt ner in Berlin demnächſt
erſcheinen Hans Pfihner der nach ſeiner Verkreibung

durch die Franzoſen aus Straßburg ein neues Heim am Ammer
ſee in Oberbayern gefunden hat wo er ſoeben ſeine große
Romantiſche Cantate nach Sprüchen und Gedichten von
Joſef v dorff für Soit Chor und eſter vollehdete
begibt ſich nun wieder auf ausgedehntere Gaſtreiſen Die
Cantate iſt ein zweiteiliges abendfüllendes Werk deſſen t Tei
den Untertitel Menſch und Natur und deſſeſ 2 Tell dien

Untertitel Leben undr e ehe ne der Neger eher Annte der Rünnte in Verntt Paeber werthen
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